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Wo einst am Rhein  
der Salzhandel blühte

Die Via Rhenana macht als eine der zwölf Haupt­
routen von Kulturwege Schweiz eine der wich­
tigsten Wasserstrassen der alten Eidgenossen­

schaft erlebbar: den Hochrhein zwischen Kreuzlingen 
und Basel. Auf 195 Kilometern Länge führt sie durch 
eine Kulturlandschaft, die geprägt ist vom Fluss, von 
seiner Geschichte und vom Salzhandel, der auf dem 
Hochrhein abgewickelt worden ist.

Der Abschnitt zwischen Diessenhofen und Schaff­
hausen bietet viel Abwechslung zwischen üppiger 
Natur und quirligem Stadtleben. Diessenhofen be­
sitzt die grösste mittelalterliche Altstadt im Thurgau. 
Der Wanderweg vom Bahnhof zum Rhein folgt der 
Stadtmauer und passiert die Burg Unterhof mit ih­
rem markanten Turm. Bald steht man vor den Mau­
ern des ehemaligen Klosters St. Katharinental. Die 
imposante Anlage beherbergt heute eine Rehabili­
tationsklinik. Die barocke Klosterkirche lädt zu ei­
nem Abstecher ein. 

Der nächste Wegabschnitt steht im Zeichen des 
Naturwaldreservats Schaare. Auengebiete, Moore, 
Tümpelchen, eine artenreiche Tier­ und Pflanzenge­
meinschaft und eine historische Festung gibt es hier 
zu entdecken. Der schmale Weg schlängelt sich mal 

am Ufer des Rheins entlang, führt dann wieder tie­
fer in den Wald. 

Über den Fluss geht es bei der zweiten ehemaligen 
Klosteranlage des Tages, in Altparadies. Eine Glocke am 
Steg ruft den Fährmann, und in schneidiger Fahrt ist 
das andere Ufer bei Büsingen erreicht. Der Ort gehört 
politisch zu Deutschland, ist aber ganz von der Schweiz 
umschlossen. Mehrere Versuche für einen Staatswech­
sel scheiterten. Zu Fuss ist der Staatswechsel einfa­
cher ausführbar, und alsbald findet man sich im Lindli 
Rheinuferpark wieder, in einer beliebten Grünanlage 
Schaffhausens. Die Stadt hat mit dem Salzhandel ihre 
Hochblüte erreicht, die stattlichen, bestens erhalte­
nen Häuser und ihre Erker zeugen bis heute davon. Ein 
Bummel durch die Altstadt beschliesst den Wandertag.

Daniel Fleuti, 2026

INFO
Mehrere Restaurants in Diessenhofen  
und Schaffhausen
Cafeteria der Klinik St. Katharinental,  
058 144 60 60, stgag.ch
Fähre Altparadies – Büsingen, 052 547 12 32,  
klostergutparadies.ch

In der stadtnahen Natur  
an der Aare

Am Startpunkt dieser gemütlichen Rundwan­
derung, bei der RBS­Bahnstation Felsenau, ist 
man noch mitten in der städtischen Zivilisa­

tion. Über dem Kopf den Autobahnviadukt, vor den 
Augen die Schnellstrasse, im Rücken die Stadt Bern. 
Aber es braucht nur ein paar Schritte durch eine Art 
Unterführung, und schon kann man erahnen, was 
diese ganzjährig schöne Wanderung im Frühjahr aus­
macht: die Variation von Grüntönen im Wechselspiel 
von Aare und Bremgartenwald.

Der Weg führt zuerst hinunter zur Aare und dort 
über den schmalen Seftausteg ans andere Ufer. Erst 
2025 wurde dieser Uferabschnitt renaturiert. Schon 
bald gerät flussabwärts die imposante Halenbrü­
cke, die den Fluss auf 40 Metern Höhe überquert, ins 
Blickfeld. Es geht weiter über einen breiten, nicht 
asphaltierten Weg durch unbebautes Gebiet. Nach 
knapp einer Stunde erreicht man grün überwucher­
te Wohnsiedlungen. Die Überbauungen Aumatt und 
Schlossmatt, erbaut ab den 1980er­Jahren, gehören 
zu den ersten Berner Siedlungen, mit denen urbanes, 
gemeinschaftliches Lebensgefühl in die Agglomera­
tion verlagert wurde.

Auf dem Lochmattsteg, der zurück ans andere Ufer 
führt, vermitteln die Wohntürme des Kappelenrings 
am Horizont Grossstadtgefühle, während unter den 
Füssen die Aare träge ins Naturparadies Wohlensee 
fliesst. Der Weg führt nun aareaufwärts leicht anstei­
gend und schattig zurück. Einmal öffnet sich Richtung 
Aare eine grosse, aussichtsreiche Lichtung. Hier be­
findet sich die Ethologische Station der Universität 
Bern, wo unter anderem soziale Verhaltensexperi­
mente mit Wanderratten durchgeführt werden.

Gleich darauf wird man wieder vom Wald ver­
schluckt. Nach einem kurzen Anstieg quert man den 
überraschend steilen Glasgrabe. Bald erreicht man 
die Abwasserreinigungsanlage Neubrück – und da­
mit die Zivilisation. Wenige Minuten später steht man 
wieder am Ausgangspunkt.

Jürg Steiner, 2026

INFO
Ristorante Bar Lago, Hinterkappelen, 031 909 19 00, 
ristorantelago.ch
Eymatt62, öffentliche Gartenbeiz Campingplatz  
Eymatt, 031 901 10 07, restaurant­eymatt62.ch

An der Aare betreibt die Universität Bern Forschung über Wanderratten. Die Wanderung führt fast immer dem Rhein entlang. Bild: Daniel FleutiBild: Jürg Steiner
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a

Diessenhofen 0:00 h z b x r e
A

St. Katharinental 0:25 h 0:25 z r
B

Altparadies 1:55 h 1:30 x r u
p

Schaffhausen 2:55 h 1:00 z b x r u e

a

Bern Felsenau 0:00 h z b
A

Seftausteg 0:10 h 0:10

B

Schlossmatte 1:10 h 1:00 b
C

Stegmattsteg 1:20 h 0:10 b r
D

Hasli 1:40 h 0:20

E

Neubrücke 2:30 h 0:50

p

Bern Felsenau 2:55 h 0:25 z b

1  Wanderung

k  mittel c  T1

m  2 h 55 min d  11,8 km

h   110 m g   120 m

w  405T Schaffh. /Stein a. R.

w  3329T Schaffhausen

1  Wanderung

k  mittel c  T1

m  2 h 55 min d  11,3 km

h   235 m g   235 m

w  243T Bern

i  für Familien geeignet

Diessenhofen Schaffhausen Bern Felsenau Bern Felsenau
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